
WILLMERING. Am Freitag gegen 15 Uhr
fanden sich die Jugendlichen der Ad-
ler-Schützen Willmering auf dem Bo-
genschiessplatz der VSG Cham ein,
um auf Robin Hoods Spuren zu gehen
und den Umgang mit dem Bogen zu
erlernen. Nach einer fundierten Ein-
führung durch Klaus Wutz konnten
die Jugendlichen am Ende mit tollen
Leistungen glänzen.

Am Samstagnachmittag folgte ein
kleines Preisschießen aller Teilnehmer
in der Disziplin „Liegend aufgelegt“.
Im Anschluss daran wurde der Näch-
tekönig und die Nächtekönigin ausge-
schossen. Dem rheinischen Vorbild
folgend wurde ein Styropor-Schwein
von der Stange geholt.

Nach dem Herrichten der Schlaf-
stätten, zogen die Schützen zum Italie-

ner, um sich für die kommende Nacht
zu stärken. Im Fackelzug ging es zu-
rück zum Schützenheim.

Erst nach mehreren Kicker-Partien
und einigen Würsten vom Grill wur-
den die Schlafstätten aufgesucht. Dass
es bereits 4 Uhr morgens war, schien
keinen zu stören. Nach dem Frühstück
nutzten die drei Jugendleiter Daniel
Kulzer, Karin Braun und Thomas Rei-
tinger die gute Stimmung, um auf ein

ernstes Thema aufmerksam zu ma-
chen: Sie erläuterten ihren Schützlin-
gen die Gefährlichkeit von Drogen
(vor allem auch in Bezug auf den Um-
gang mit legalen Drogen wie Bier und
Zigaretten). Die Betreuer setzen viel
daran, dass sich die Jungschützen ge-
mäß dem Motto der Bundeszentrale
für gesundheitliche Aufklärung stark
machen für ein Leben ohne Sucht und
Drogen.

„LangeNacht“ gegenDrogen und Sucht
FERIENPROGRAMMAdler-Jugend nutzte die letzten Ferientage für gemeinsameAktionen
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VON LYDIA PREISCHL

Die Sieger des Nächtekönigschießens stehen mit ihren Betreuern voll hinter dem Motto der Bundeszentrale für gesund-
heitliche Aufklärung. Foto: cyp

RUNDING. „Vergangenheit aufgedeckt
– Archäologie und Bauforschung“: So
lautete das Thema beim diesjährigen
bundesweiten Aktionstag. Trotz der
kalten Witterung herrschte bei den
drei Führungen ein starker Andrang
auf der Burgruine Runding.

Der BambergerMittelalterarchäolo-
ge Dr. Bernhard Ernst zeigte an ausge-
wählten Punkten der Burg die unter-
schiedlichen Bauphasen undGebäude-
teile der Burg auf und welche Erkennt-
nisse er aus seiner Dokumentation ge-
zogen hat. Anhand der gefertigten
Zeichnungen undUnterlagen erläuter-
te er die Vorgehensweise bei der Anle-
gung der Schnitte im Gelände und de-
ren Darstellung für die interessierten
Besucher.

Anschaulich und praxisnah wur-
den Archäologie und Bauforschung er-
lebbar gemacht. Die Zuhörer konnten
sich direkt vor Ort ein Bild davon ma-

chen, was sich auf dem Gelände unter
ihnen in bis zu acht Meter Tiefe in den
letzten achthundert Jahren abgespielt
hatte. Dr. Bernhard Ernst konnte Bela-
gerungen und Brände datieren und an-
hand der Zeichnungen der Gelände-
schnitte und der Funde lebendig erläu-
tern.

Anhand des vom Archäologen be-
nutzten Dokumentationsmaterials
konnten sich die Zuhörer auch sehr
gut vorstellen, welche Teile der jetzt
sichtbaren Burgmauern original vor-
handen und welche von den Maurern
zur Sicherung der Wände neu ergänzt
wordenwaren.

Großer Andrang beim
Tag des offenenDenkmals
HEIMATDr. Bernhard Ernst
führte über Burgruine Run-
ding / Starkes Interesse am
ThemaArchäologie
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VONWINFRIED ROHSE

Dr. Bernhard Ernst erläuterte anhand von Zeichnungen der Grabungsschnitte und Grabungsflächen den interes-
sierten Besuchern die Vorgehensweise von Archäologen bei der Dokumentation und Bauforschung. Foto: crw

WILTING.Der SVWilting beendete sein
Ferienfreizeitprogrammmit einem In-
dianerfest auf dem Sportgelände. Zahl-
reiche Eltern und Kinder nahmen das
Angebot des SV wahr. Neben Indianer-
ketten basteln, Zöpfe flechten, Kriegs-
bemalung, Kopfbänder bemalen stan-

den noch zahlreiche Spiele mit auf
dem Programm. Ein selbst gebastelter
Indianerpfahl wurde neben dem Tipi-
Zelt aufgebaut, in dem Geschichten
vorgelesen wurden. Der Hauptverant-
wortliche der Ferienfreizeit Benjamin
Sölch dankte allenHelfern. (mz)

Ferien endenmit Indianerfest
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DIE SIEGER DES PREISSCHIESSENS

➤ 1. Wagener Christina mit 2,2-Teiler

➤ 2. Göttlinger Sabrinamit 14,3-Teiler

➤ 3. Leirich Simonemit 33.7-Teiler

➤ 4. Zißelsberger Christianmit 53,2-
Teiler

➤ 5. Ried Fabianmit 73-Teiler

➤ 6. Schmidbauer Markus 102-Teiler

➤ 7. Mühle Sarahmit 147,1-Teiler

➤ Nächteköniginwurdemit dem 26.
Schuss Leirich Simone.

➤ Prinzessin der Nacht wurdemit dem
35. Schuss Göttlinger Sabrina.

PEMFLING. Mit Beginn des neuen
Schuljahres starteten am Dienstag an
der Grundschule Pemfling elf Buben
und 15 Mädchen in einen neuen Le-
bensabschnitt. Die Schulanfänger
samt Eltern trafen sich zuerst zu ei-
nem Wortgottesdienst, den Pfarrer
Andreas Hanauer in der Pfarrkirche St.
Andreas gestaltet hat, in den auch die
Kinder mit Textbeiträgen mit einge-
bunden waren. Pfarrer Hanauer ging
unter anderem ausführlich auf den In-
halt der Schultüte ein und erläuterte
in sehr anschaulicher Weise deren Be-
deutung für die ABC-Schützen. Bei all
den nützlichen Dingen für das Gelin-
gen des Schullebens, so der Geistliche,
ist es aber auch besonders wichtig, die
Verbindungmit Gott im Gebet und im
Gottesdienst zu pflegen, wozu er den
Kindern auchGottes Segen erteilte.

Nach dem Wortgottesdienst bega-
ben sich die ABC-Schützen zusammen
mit ihren Eltern in die Schule, wo sie
Rektor Klement Haberl in der Pausen-
halle willkommen hieß. Bei diesem
Empfang zugegen waren auch die Kin-
der der 4. Klasse, die den ABC-Schüt-
zen in mehrsprachiger Weise im Ka-
non singend „GutenMorgen“wünsch-
ten. Rektor Haberl erzählte den Neu-
ankömmlingen eine Tierfabel, die die
Bedeutung des Denkens zeigte. So sei
es, fuhr der Schulleiter fort, auch bei
uns Menschen, die wir mit verschiede-
nen Fähigkeiten ausgestattet seien.

Diese Fähigkeiten sollten wir nun-
mehr durch Schularbeit weiterentwi-
ckeln bzw. fördern helfen. Dafür wer-
den die Lehrkräfte und auch die Eltern
einen sehrwichtigen Beitrag leisten.

Nun übergab Rektor Haberl das
Wort an den Erstklass-Lehrer, Heribert
Daxl, der den ABC-Schützen die Paten
aus der 4. Klasse namentlich vorstellte.
Diese Paten, so Lehrer Daxl, würden
den Abc-Schützen beim Eingewöhnen
ins Schulleben helfen. „In allen Anlie-
gen könnt ihr euch an eueren jeweili-
gen Paten wenden, der euch gerne hel-
fen wird, dass ihr euch im Schulhaus
zurecht findet“, fügte Lehrer Daxl er-
gänzend hinzu. Dann führten die Pa-
ten nacheinander jeweils ihren ABC-
Schützen ins Erstklass-Zimmer. Dort
informierte nun Daxl Eltern und Kin-
der ausführlich über eine Reihe orga-
nisatorischer Angelegenheiten und
die richtigen Verhaltensweisen im
Schulhaus sowie für die ersten Schul-
tage. Daxl teilte den Eltern mit, dass
ein Teil der Erstklässler im Unter-
richtsfach Werken, Textiles Gestalten
(WTG) von Fachlehrerin Ring und
Brunner unterrichtet werden. Katholi-
sche Religionslehre erteilt Lehrerin
MarianneWeiß.

Die Eltern wurden anschließend im
Wartezimmer von Mitgliedern des El-
ternbeirates mit Kaffee und Kuchen
bewirtet.

Als Erstklass-Lehrer Daxl die erste
Unterrichtsstundemit denABC-Schüt-
zen absolviert und sich mit den Kin-
dern vertraut gemacht hatte, wurden
die Schulanfänger von den Eltern wie-
der in Empfang genommen und durf-
ten mit ihnen gemeinsam nach Hause
fahren.

Erster Schultag für 26
Pemflinger Kinder
SCHULE Jeder ABC-Schütze
hat einen Paten aus der 4.
Klasse.
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VON ALBERT SCHIEßL

Die neuen ABC-Schützen der Grundschule Pemfling, in deren Reihe auch Klass-
lehrer Heribert Daxl (hinten Bildmitte) Platz genommen hat. Foto: cas
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